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Kindergärten 
platzen aus 
allen Nähten

Bissingen. „Die Auslastung in den 
Kindergärten ließ vor ein paar Jah-
ren noch zu wünschen übrig“, sagt 
Bissingens Bürgermeister Marcel 
Musolf. Im Moment sieht die Si-
tuation ganz anders aus: Die Kin-
dergärten in der Schul- und Teck-
straße und in Ochsenwang platzen 
aus allen Nähten. 

Eigentlich sind die Gründe da-
für erfreulich: 16 Familien mit 20 
Kindern sind seit 2015 in die See-
gemeinde gezogen – gute Nach-
richten für den Schultes. Darauf 
habe die Gemeinde hingearbeitet. 
„Und anscheinend geht der Trend 
wieder dahin, dass mehr Kinder 
das Licht der Welt erblicken, als 
bis vor Kurzem“, erklärt er. Also 
noch mehr Familienzuwachs in 
Bissingen? Gut möglich. 

Und auch die Ganztagsbetreu-
ung in Bissingen und Ochsenwang 
kommt gut an. Während in nor-
malen Kindergartengruppen bis 
zu 30 Kinder sind, können in der 
Ganztags-Variante nur 20 Kinder 
betreut werden. Steigt die Nach-
frage, stehen die Kindergärten vor 
einem Problem.
„Dieses Jahr werden unsere An-
gebote noch ausreichen, für das 
Kindergartenjahr 2018/19 wird‘s 
dann aber sportlich“, erklärt Mar-
cel Musolf. Eine neue Kindergar-
tengruppe muss her, und das so 
schnell wir möglich. Doch wohin? 
„In der Schulstraße ist die ehema-
lige Hausmeisterwohnung frei, 
und die befindet sich gleich bei 
den Kindergartenräumen“, weiß 
Bissingens Bürgermeister. 

Die Räume am Schulstandort 
sind direkt verbunden mit dem 
Rest des Gebäudes, es gibt einen 
eigenen Ausgang auf den Pausen-
hof und Platz für Schlafmöglich-
keiten, eine Teeküche und alles, 
was man braucht. Kostenpunkt für 
den Umbau: 330 000 Euro – eine 
stattliche Summe. Marcel Mu-
solf gibt Entwarnung: Durch ein 
Investitionsprogramm des Bun-
des könnte die Gemeinde bis zu 
70 000 Euro für den Umbau er-
halten. Jetzt heißt es, Betriebs-
erlaubnis einholen und Förder-
antrag stellen. Melissa Seitz

Bildung Bissingen ist 
in Kinderhand: Für die 
Kleinen soll es eine neue 
Kindergartengruppe am 
Schulstandort geben.

Bissingen liefert eine Kostprobe vom „Blauen Wunder“
Literatur-Lese-Fest Paul Maar weckt bei den Kindern der Grundschule Bissingen das Lesefieber.

Bissingen. Aufgeregte Kinder, stol-
ze Mütter und Lehrer tummlen 
sich in den Gängen. Ganz klar, es 
findet eine Schulaufführung statt. 
Im Rahmen der „Frederickstage“, 
einem sogenannten Literatur-Le-
se-Fest, fand in der Grundschule 
Bissingen der „Tag des Buches“ 

statt. In ein paar Wochen feiert 
der Kinderbuchautor Paul Maar 
seinen 80. Geburtstag, deswegen 
drehte sich bei den „Frederickta-
gen“ alles um seine Werke. 

„Es gibt nichts Witzigeres und 
Schöneres als zum Beispiel die 

Sams-Bücher“, sagte Rektor Wolf-
gang Rose in seiner Begrüßungs-
rede. Und auch die Schüler waren 
restlos begeistert. Sie trugen Ge-
dichte vor, sangen, zeigten Lese-
tagebücher und stellten passende 
Bilder oder auch selbst geschrie-
bene Gedichte vor. 

Auch beteiligten sich einige 
Schüler motiviert an einem Vor-
lesewettbewerb für die 3. und 4. 
Klassen. Außerdem sorgten sie 
für das Wohlbefinden ihrer Gäs-
te, indem sie selbst gemisch-
tes „Blaues Wunder“ nach dem 
Buch „Herr Bello und das Blaue 
Wunder“ von Paul Maar verteil-
ten. Ihre Kunden waren zunächst 
skeptisch, doch konnte es natür-
lich kaum einer den Kindern ab-
schlagen. Entgegen der nachvoll-
ziehbaren Bedenken gab es aller-
dings keine Nebenwirkungen wie 
im Buch. Niemand wurde also zum 
Tier, und kein Tier zum Mensch. 
Für die weniger mutigen Besucher 
gab es im Schulbistro Kaffee und 
Kuchen. 

Das Finale des Tages war die 
Preisverleihung für die Lese-Ral-

lye, die vor einigen Tagen statt-
fand. An ihr nahmen 44 Schü-
ler teil, sodass die vier Buchprei-
se letztlich per Los verteilt wur-
den. „Das Strahlen in den Augen 
bei der Überraschung, gezogen 
zu werden, ist fast wie Weihnach-

ten“, meinte Wolfgang Rose er-
griffen. 

Für einen weiteren Ansturm an 
diesem Tag sorgte der Stand der 
Buchhandlung Zimmermann, so-
dass am Ende des Tages einige 
Bücher ausverkauft waren. Die 

Schüler konnten es kaum erwar-
ten und begannen teilweise schon 
am Stand, eifrig zu lesen. Egal wo 
man am Bissinger „Tag des Bu-
ches“ hinkam, überall war die 
Freude am Lesen und an Büchern 
zu spüren.  Anna Mauch

Bibeln zum Staunen und Anfassen
Ausstellung Auf dem Zeitstrahl geht‘s durch die Jahrhunderte: In der Peterskirche in Weilheim können Interessierte 
noch bis zum 31. Oktober die Geschichte und Entwicklung der Lutherbibel miterleben.  Von Clara Schillinger

B
ibeln zum Greifen und Be-
greifen lautet das Konzept 
einer achttägigen Ausstel-
lung. Sie findet derzeit in 

der Weilheimer Peterskirche statt 
unter der Leitung von Pfarrer Mat-
thias Hennig und Dr. Hartmut Frei. 
Ein begehbarer Zeitstrahl führt 
durch das Kirchenschiff. Er bietet 
bis Dienstag, 31. Oktober, einen 
Überblick, wie sich in 500 Jahren 
die Bibelausgaben in der deut-
schen Übersetzung nach Martin 
Luther entwickelt haben.

30 originale Werke demons-
trieren den Besuchern die Ver-
änderung der Bibel. Den Anfang 
macht das Neue Testament von 
1517. „Die Bibel ist das Buch der 
Sprachen“, erläuterte Hartmut 

Frei in einem Vortrag zur Eröff-
nung der Ausstellung. Die Bibel 
wurde in über 500 Sprachen über-
setzt. Die deutsche Übersetzung 
gliedert sich wiederum in rund 50 
Varianten, etwa die katholische, 
evangelische oder auch freikirch-
liche. „Die Ausstellung zeigt nur 
Lutherbibeln in Deutsch“, erläu-
terte Frei. „Sie unterscheiden sich 
in Alter, Größe, Inhalt, Beigaben 
und Revisionen, also Luthertex-
ten, die anhand neuer Erkennt-

nisse überarbeitet wurden.“ Die 
vollständige Übersetzung der Bi-
bel aus den sogenannten Urspra-
chen Hebräisch und Griechisch 
ins Deutsche dauerte ganze zwölf 
Jahre. Mit dem Thesenanschlag 
1517 wollte Martin Luther auf 
Missstände in der Kirche hinwei-

sen und diese reformieren. Sein 
Ziel, die Bibel für jeden zugäng-
lich zu machen, erfüllte er sich 
mit seiner Übersetzung. An ihrer 
Verbesserung arbeitete er bis zu 
seinem Tod im Jahr 1546. 

Die Ausstellung widmet sich 
vor allem der Weiterentwicklung 

der Bibel nach dem Tod des Theo-
logen. Über die Jahrhunderte wur-
den zahlreiche Veränderungen am 
ursprünglichen Text vorgenom-
men. So wurden Worte ersetzt, 
Kommentare eingefügt oder die 
Rechtschreibung entsprechend 
der Zeit geändert.

Die erste Revision war 1892 
mit dem Erscheinen der ersten 
kirchenamtlichen Lutherbibel 
beendet. Es folgten weitere, in 
denen man sich „stückweise im-
mer weiter von der eigentlichen 
Lutherbibel entfernte“, erklärte 
Frei und ergänzte: „Die aktuelle 
Revision von 2017 macht Schluss 
mit dem Versuch, die Lutherbibel 
weiter zu modernisieren, und ist 
Teil einer Strömung in entgegen-
gesetzter Richtung zum eigentli-
chen Luthertext.“

Doch welche Übersetzung ist 
jetzt die richtige? Für Frei hat 
jede ihre Berechtigung. „Ich sehe 
in den verschiedenen Ausgaben 
keine Konkurrenz, sondern eine 
Ergänzung, denn der Prozess der 
Übersetzung ist immer auch eine 
Sache der Auslegung und Inter-
pretation.“ 

Der Satz „sola scriptura“, auf 
Deutsch „allein durch die Schrift“, 
wird Martin Luther zugeschrie-
ben. Er spricht der Bibel die allei-
nige Autorität in Glaubensfragen 
zu. Heute, 500 Jahre später, wird 
dieser Ausspruch anders inter-
pretiert. Frei warnte davor, die 
heilige Schrift wörtlich zu neh-
men: „Nur durch kritische Refle-
xion ist es im Christentum mög-
lich, den Missbrauch der Bibel zu 
verringern.“

Info  Die Bibelausstellung in der Weil-
heimer Peterskirche ist vor und nach 
den Gottesdiensten zu besichtigen 
sowie heute und morgen von 10.30 bis 
12 und 15 bis 17 Uhr, am Samstag von 10 
bis 13 Uhr, am Sonntag von 11 bis 16 Uhr, 
am Montag von 15 bis 18 Uhr und am 
Dienstag, 31. Oktober, von 11 bis 17.30 
Uhr. Am Dienstag hält außerdem um 
16 Uhr Dr. Hartmut Frei erneut seinen 
Vortrag.

Dr. Hartmut Frei erklärt historische Ausstellungsstücke. Foto: Carsten Riedl

Mucksmäuschenstill ist es, als eine Grundschülerin vor Publikum vorliest. Foto: Carsten Riedl

Unterhaltung
Italien im Ohr und 
auf dem Teller
Holzmaden. Der „Holzmadener 
Herbst“ begibt sich musikalisch 
als auch kulinarisch nach „Bel-
la Italia“. Am Sonntag, 5. Novem-
ber, um 10 Uhr, beginnt die Veran-
staltung mit einem Gottesdienst 
in der Gemeindehalle Holzma-
den. Ab 11.15 Uhr spielt das Blas-
orchester des Musikvereins Holz-
maden. Er wird um 12.15 Uhr vom 
Musikverein Lindorf abgelöst. Am 
Nachmittag, um 15 Uhr, zeigt das 
Jugendorchester, was es kann, be-
vor um 15.30 Uhr das Blasorches-
ter den Schlusspunkt setzt. pm

Unterstützung für krebskranke Kinder
Der Lions Club Nürtingen-Teck/Neuffen  spendet 500 Euro an den Verein 
Anna in Aichtal. Damit können krebskranke Kinder und ihre Familien durch Kunst-
therapie, Reitunterricht und Ausflüge Kraft schöpfen. pm/Foto: pr

„ Jeder hat schon 
ein Buch von 

Maar in der Hand 
gehabt, selbst gelesen 
oder vorgelesen.
Wolfgang Rose
Rektor der Bissinger Grundschule

„Man kann die 
Bibel ernst oder 

wörtlich nehmen, 
aber beides geht 
nicht.
Matthias Henning
Pfarrer der evangelischen Peterskirche 
in Weilheim

50
deutsche  Ausgaben gibt es von 
der Bibel. So wurden katholische, 
evangelische oder auch freikirchliche 
Versionen verfasst. Darüber hinaus 
gibt es die Heilige Schrift auch in ver-
schiedenen Dialekten. So etwa die 
schwäbische Version des Pfarrers Ru-
dolf Paul, der als Lebenswerk die Bibel 
während eines Vierteljahrhunderts in 
seine Muttersprache übersetzt hat.

ZAhL  DES TAGES KUrse  in DER VHS

In das Obertonsingen  führt der re-
nommierte Musiker Frank Heinkel am 
Sonntag, 5. november, von 11 bis 14.30 
Uhr in einem Kurs der Volkshochschu-
le Kirchheim im Spital ein. Beim Ober-
tonsingen werden mit verschiedenen 
Techniken aus dem Klangspektrum 
der Stimme einzelne Teiltöne so he-
rausgefiltert, dass sie als getrennte 
Töne wahrgenommen werden und der 
Höreindruck einer Mehrstimmigkeit 
entsteht. Spielerische Experimente 
mit Atmung und Stimme öffnen den 
Horizont zu den Techniken. Oberton-
singen hat eine große Tradition in 
der Mongolei, auch die tibetischen 
Mönche haben einen vergleichbare 
Gesangstechnik. 

einen Didgeridoo-Workshop  für 
Anfänger bietet Heinkel danach von 
15 bis 20 Uhr an. Professionell an-
geleitet, lässt sich das australische 
Blas-Rhythmusinstrument leicht 
erlernen. Ähnlich wie beim Sprechen 
werden durch Variationen der Zunge 
und der Luftmenge unterschiedlichste 
Effekte erzeugt. Der Dauerton wird 
durch die sogenannte Zirkuläratmung 
ermöglicht. Diese Atemtechnik lässt 
sich auch auf Trompete oder Saxofon 
übertragen, womit der Kurs auch für 
andere Bläser interessant ist.

5Anmeldungen  sind erforderlich 
unter der Telefonnummer  
0 70 21/97 30 30

GeBUrTsTAG FeIern
am 27. Oktober
Dettingen: Magdalena Schwidder, Bergstraße 
4/1, 85 Jahre
Kirchheim: Frieda Riexinger, Eichendorffstraße 
87, 90 Jahre
Lenningen: Manfred Renz, 70 Jahre

GOLDene hOchZeIT
am 27. Oktober 
50 Jahre verheiratet
Kirchheim:  Monika und Georg Schwarz, Pano-
ra maweg 2
Weilheim: Doris und Udo Wöckner, Häringen 26

ArBeITsjUBILäUm
25 Jahre im Betrieb

am 26. Oktober
Birgit Wohlleben, kaufmännische Sachbearbei-
terin, tätig bei der Firma Sigel GmbH Formen- 
und Werkzeugbau in Kirchheim-Jesingen


